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FamilieRörigunddasSporthafen-Team
freuensichaufIhrenBesuch

ZumBeispiel:
Cremesuppe»Aurora«
PizzaTonno
undeinkleinesEis

Mittags
Menü

VonMontagbisFreitag,11.30-14.00,bietenwir
Ihneneintäglichwechselndes Mittagsmenü!

6.90

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

und Mitbürger!

Das erste Halbjahr 2015 liegt
schon wieder hinter uns, und
ich kann sagen, dass sich in
diesen ersten sechs Monaten
in unserem Stadtteil einiges
getan hat. So ist zum Beispiel
die Einwohnerzahl auf 5780
gestiegen. Dies macht deut-
lich, dass Güls – und natürlich auch
Bisholder – aufgrund der guten Infra-
struktur beliebte Stadtteile zum Woh-
nen sind. Sehrerfreulich istauch, dass
sichgeradejungeFamilien imNeubau-
gebiet »Südliches Güls« niederlassen
und dort ihr Eigenheim errichten.
DieErweiterungderKindertagesstät-
te »Rappelkiste« ist inzwischen abge-
schlossen und der Neubau wurde
beim Kindergartenfest am 4. Juli von
vielen Gülsern besichtigt.

Der Neubau der Grundschule ist von
den Kindern und der Lehrerschaft gut
angenommenworden.Wasnoch fehlt,
ist eine Mensa, die für das Ganztage-
sangebot auch dringend gebraucht
wird. Der Ortsbeirat und die Gülser
Stadträtesollten gemeinsam an einem
Strang ziehen, damit der von Beginn
an versprochene Mensaanbau mög-
lichst schnell errichtet werden kann.
In derGulisastraßewird in Kürze die
neue Sparkassenfiliale eröffnet. Ich
hoffe, dasswir im Hinblick auf das zu
erwartende erhöhte Verkehrsaufkom-
menfürFußgänger, Rad- undAutofah-
rer hierzu eine einvernehmliche Lö-
sung finden. Gegenseitige Rücksicht-
nahme ist dabei unerlässlich. In die-
semZusammenhangwerden auch die
Poller in der Gulisastraße komplett er-
neuert. Schauen wir mal, was mit den
neuen Pollern passiert, die nicht mehr
aus Kunststoff sein werden.

Der neue Sportplatzausbau und die
Umgestaltung in einen Rasenplatz ist
in den Vorbereitungen gut vorange-
schritten. Wünschen wir dem BSC
Güls und seinen Sportlern undVerant-
wortlichen, dass dieses seit langem
in der Planung befindliche Objekt

schnellstens umgesetzt wer-
den kann.
Liebe Mitbürgerinnen und

Mitbürger, in Kürze begin-
nen die Sommerferien. Bis
dahinstehennocheinigeVer-
anstaltungen der Gülser Ver-
eineunddasPfarrfestan. Ich
glaube, Vereine und Kirchen-
gemeinde würden sich freu-

en, Sie auf ihren Veranstaltungen be-
grüßenzu können. BesuchenSiedoch
das ein oder andere der zahlreichen
Feste in den Sommermonaten.
125Jahrealtwird derTurnverein Güls
in diesem Jahr. Der größte GülserVer-
ein feiert sein Jubiläum im September.
Ich wünsche dem Vorstand und den
zahlreichen Mitgliedern ein gutes Ge-
lingen ihrerFestveranstaltung undwei-
terhin ein gutesMiteinander in unserer
Ortsgemeinschaft.
DassdieGülserfeiern können, haben
sie bei einer Veranstaltung auf dem
Festplatz inderGulisastraßevorgut 14
Tagen gezeigt: Mehr als 1000 Besu-
cher haben den Auftakt des Prinzen-
jahresmitdenGülserHusarengefeiert.
Ich finde, es war eine tolle Veranstal-
tung, die unter Beweis gestellt hat,
dassGüls, seine Karnevalsvereine und
alle Karnevalsfreundefürdie bevorste-
hende Prinzensession bestens gerü-
stet sind.
So, meine lieben Mitbürgerinnen und
Mitbürger, esgäbenochviel zu berich-
ten, aberdasvorstehend Erwähntesoll
an dieserStelle genügen. Wenn Sie ir-
gendwo der Schuh drückt, wenn Sie
ein Anliegen haben, dann melden Sie
sich doch bitte im Büro des Ortsvor-
stehersoderbei einemderelfOrtsbei-
ratsmitglieder, damit notwendige Din-
gemöglichstschnell angegangenwer-
den können.
Fürdie bevorstehenden Sommerferien
wünsche ich Ihnen allen eine guteZeit
und hoffe und wünsche, dass wir uns
danach gut erholt wiedersehen.

Es grüßt Sie herzlich

IhrHermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

DieserTageerhieltdasGölserBlätt-
cheeinenanonymen, nichtdruckrei-
fenLeserbriefperE-Mail. Eswarvon
Lärmbelästigung, Parken undAuto-
zerkratzerndieRede. Schreibenohne
Absender werden nicht veröffent-
licht. AuchGeorgHorn, derunsere
Homepage pflegt, bekam dieses
SchreibenviaInternet. Ichfragteihn
umseineMeinung. Eshatihnange-
regt, den folgenden Briefzu ver-
fassen.

IchwürdedemanonymenGeifererkeine
PlattformfürseinwirresGestammelge-
ben! Dieses »Hinnerum-Gestänker« ist
dochauchnichtbesseralsheimlichAu-
toszuzerkratzen! SitztdaheimvormPC
mit SchaumvormMund, bekommtvor
lauter Aufregung keinen vollständigen
Satzmehrzusammen, stänkertgegenal-
les,abernenntselbernichtRossundRei-
ter.UndDASkannstDureinsetzen,bitte
mit Namen! Der namenlose Schreiber
sollsichmalbeimirmelden,dannwerde
ichdasmitihmausdiskutieren!
Eswirdheutzutagealleskaputtgelabert.
AmSamstagwarichaufderWarm-Up-
PartyderGölserHusaren.Einegemütli-
che Feier mit schöner Partymusik der
belgischenBand »Wallstreet«. Jungund
Altfeiertenfriedlichzusammen, eswur-
denneueKontaktegeknüpftundalteBe-
kanntschaftenaufgefrischt.
Um 22.00Uhrmusste dieMusik leiser
gedreht werden, weil sich natürlich

schon wieder jemand beschwert hatte.
KönnendienichtEINMALimJahrer-
tragen, dassesauchnochandereDinge
außerihnenaufderWeltgibt?Eskommt
nochsoweit,dasskeineVeranstaltungen
mehr stattfinden weil sich gegen jedes
und alles jemand findet, der das Ord-
nungsamtanruft.Dabeigäbeesohnedie
vielenVereine,FirmenunddieBahn,die
alle so schrecklichen krankmachenden
Lärm verursachen, unseren schönen
Heimatort Güls gar nicht! Leute, zieht
weitwegaufsLand,dortistesnachtsru-
hig, aberauchtagsüberderHundbegra-
ben! Keine Schulen, Geschäfte, Ärzte,
Apotheken und Gasthäuser vor Ort!
UndauchkeineMenschen,Firmenund
Vereine die inmühsamerArbeitVeran-
staltungen durchführen und z.B. eine
Grillhütte betreiben die jeder Gülser
auchfürseineFeiermietenkann.Essoll-
tedochjederfrohsein, dassinunserem
OrtnocheinbisschenLebensteckt!
ZuderangeblichenRasereiundderan-
gespannten Verkehrssituation in der
Teichstraße:Amschlimmstenfinde ich
dort die selbstgefälligen, ignoranten
Menschen,diemitihremüberdimensio-
nierten SUVvorder Sparkasseoderim
Bereich Teichstraße/Planstraße/Guli-
sastraßevor derPizzeria oder derPost
mittenaufderKreuzungparkenundden
Verkehrblockieren.Ambestennochmit
Warnblinker, derwohlanzeigensollwie
wichtigsiesind.
� Gruß,GeorgHorn

Heutzutage wirdviel kaputt gelabert
Es gibt dieLeutejavonallenSorten, nur keinedienixessen...

EtwaabAnfangMaiistmitteninGülsin
der StraßeAmZehnthofeinHeim für
Asylbewerbereröffnetworden: einaltes
GülserHausmitvielenNebengebäuden,
das sehr grundlegend saniert und zu
mehreren Wohneinheiten ausgebaut
wordenist. Die Idee, zurEröffnungdie
NachbarnsowiedenRundenTischAsyl

und alle Interessierten einzuladen, war
sehrgut.Nachbarn, diedas alteGülser
Hausvonfrüherkanntenundnunimre-
noviertenZustandwiedersahen, äußer-
ten:»Dasistspitzenmäßig,wasderRein-
hardtausdemHausgemachthat.«Unser
Ortsvorsteher,H.-J. Schmidt,hatbeisei-
ner Ansprache deutlich gemacht, wie
wichtigfürunsalle,alsofürbeideSeiten
die Integrationsbemühungen sind. Nur
wenn Ausgrenzung gar nicht erst ent-

steht,könnenwirRessentimentsoderso-
garSchlimmeresverhindern.
Seit dem Fest sind auch Berührungs-
ängste aufgrund von Sprachbarrieren
zum Teil überwunden. EineWelle von
HilfsbereitschafthatdenMenschen, die
ausanderenLändernzuunsgekommen
sind,vieleDingegebracht, diedastägli-

che Leben erleichtern. Besonders be-
gehrtsindweiterhinFahrräder,auch für
Kinder, Wäscheständer und Bügeleisen
(ggfs.auchBügeltische).Außerdemwür-
denweitereCD-Playerhelfen, die deut-
sche Sprache schneller zu erlernen.
Denn ehrenamtlichkönnenwirnur ein
Malmaximal zweiMal proWoche an-
derthalbSprachstundenanbieten. Gera-
deMenschen, die an anderen Orten in
Güls untergekommen sind, haben wir

nochnichtdamitversorgenkönnen.
WirhabeninGülssehrvieleSyrer,meh-
rereIraner,einigeKosovarenundmehre-
realbanischeFamilien, auchmitneuge-
borenenBabys.
Natürlichwürdejeder Flüchtling lieber
sofort in eine eigene Wohnung ziehen
undseinePrivatsphärehaben.ImWohn-
heimundauchinanderenUnterkünften
ist es eng. Allein reisende Flüchtlinge
müssensichoftmitihnenfremdenMen-
schenausanderenLänderneinZimmer
teilen. Aber Heime oder demnächst
auch Container sind als Übergangs-
wohnheimegedacht.ImgünstigstenFall
wird bald eine eigeneWohnung gefun-
den. OdereinFlüchtlingfindetnachei-
nigenMonatenineineranderenStadtei-
ne Arbeitsmöglichkeit. Im für den
Flüchtling schlimmstenFallwird erab-
geschoben.MitanderenWorten: Inden
Wohnheimen gibt es relativ schnellen
Wechsel.
VielleichtüberlegensichKritikerderpri-
vaten Heime bzw. der Containerunter-
bringungja,obsieselbstWohnraumzur
Verfügungstellenkönntenoderwürden.
WillkommenistdasbeidenAsylbewer-
bern sehr. Manche Flüchtlingewürden
sich aber schon freuen, wenn sich je-
mandvonunsumsiekümmert:z.B.bei
einem Arztbesuch begleitet, ihr/ihm
hilft, einoffizielles Schreibenzuverste-
hen oder einfach nur sie besucht oder
einlädtzueinerUnternehmungwiez.B.
einerFahrtinunserewunderschöneUm-
gebungoderaufdenEhrenbreitstein(am
Montag, dem 17.Augustzumsehrgün-
stigen Ferienpreis). Auf der E-Mail:
runder-tisch-asyl@gmx.de sind Hilfsan-
gebotejederzeitwillkommen.
� Dr.JuttaLange

FlüchtlingefindenUnterkunftinGüls
KleineEröffnungsfeiermitNachbarnundinteressiertenMitbürgern

GrundlegendsaniertesHeimfürAsylbewerber inderStraßeAmZehnthof.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine
15.07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
19.07. 11 .00 Uhr Pfarrfest in und umSt. Servatius
29.07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mitGeburtstagsfeier

in der PfrBSt
04.08. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt
12.08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
26.08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag bei »TreppchensMüller«
04.09. 08.00 Uhr Schiffswallfahrt nach Bornhofen

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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Am Freitag, 17. Juli 2015 findet um

19.00UhrinderAltenKircheGülsein

Konzert des tschechischen Musiken-

sembles Musica Podberdensis statt.

MusicaPodberdensisbestehtseit2008

alsKammerensemble,dassichsowohl

vokaleralsauchinstrumentalerMusik

widmet.

SeineMitgliedermusizierenallerdings

seitvielenJahreninunterschiedlichen

Musikensemblen zusammen. Die re-

gelmäßigen Mitglieder stammen von

einerFamilie,nachBedarfwerdenan-

dereMusikerdazugeholt.SokannMu-

sikunterschiedlicherEpochenundBe-

setzungeninihrerInterpretierungauf-

geführtwerden.

DadieFamilieKopeckyindermittel-

böhmischenRegion lebt, die in alten

Karten als Circulus Podberdensis be-

zeichnetwird,wurdeauchdasEnsem-

bleMusicaPodberdensisgenannt.Ge-

meinsammöchtedasEnsembleFreude

anMusikvorallemaußerhalbvontra-

ditionellen Musikzentren mit seinen

Zuhörernteilen.ImKonzertam17.Juli

2015 in Güls werden neben vokalen

und instrumentalen Kompositionen

ausEngland,RusslandundTschechien

auchVolksliederundtschechischeKin-

derlieder in Chorbearbeitung erklin-

gen.DerEintrittzudiesemKonzertist

frei. Eine freiwillige Spende dient der

DeckungderKosten, sowiederweite-

renRestaurierungderAltenKirche.

MusicaPodberdensisinderAltenKirche
Kammerensemblewidmetsichvokaler undinstrumentaler Musik

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 41 54501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

Die ersten Asylbewerber, die in Bishol-
derwohnten,warenüberwiegendkopti-
sche Christen aus Ägypten. An-
schließend lebten dort viele Monate
lang junge Männer aus Eritrea - Chris-
ten, aber auch Muslime. Auch siewoh-
nen seit kurzem fast alle in kleineren
Wohngemeinschaften - verteilt auf das
ganze Koblenzer Stadtgebiet. Aber
Güls-Bisholder istwohl noch immer ihre
deutsche Heimat. Deshalb versammeln
sie sich amSamstag, dem 18. Juli (also
unmittelbar vor unserem diesjährigen
Pfarrfest) in unserer Pfarrbegegnungs-
stätte, um dort gemeinsam mit vielen
anderen MuslimenausEritreadasEnde
des diesjährigen Fastenmonats Ra-
madan zu feiern. Menschen aus Afrika
feiern andersalswirkühleren Europäer;

Fastenbrechfest in der PfrBSt am18. Julivermutlich geht es bei diesem Fest
»hoch her«. Wir bitten deshalb insbe-
sondere die Nachbarn der Pfarrbegeg-
nungsstätte umVerständnis und Gelas-
senheit. Im FastenmonatRamadan (Be-
ginn am 18. Juni) essen und trinken
gläubige Muslime von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang nichts. Das Fas-
ten im Monat Ramadan stellt eine der
fünf Säulen des Islams dar. Im Fasten
sehen sieeineChance, sich innerlich zu
reinigen. Das Festam Endedes Fasten-
monats, das»Fastenbrechfest«, beginnt
am 17. Juli und dauert bis zum 19. Juli.
Dasdreitägige Fest, wird auch »Zucker-
fest« genannt, weil es viele Süßigkeiten
gibt. An diesem Tag beglückwünschen
sich die Muslime mit »Alles Gute zum
Id«.

Andie Bienen
Bienen!Immen!Sumseriche!

Wersichjemiteuchvergliche,

derverdient, daßmanihntöte!

Daßzumindestererröte!

Denn, wie ihrinTalundBergschafft

ohneZutunderGewerkschaft,

ohnedaßmaneuchbezahle,

ohneStreikundLohnspirale,

täglich, stündlichdraufbedacht,

daßihrfürunsdenHonigmacht,

ihrseid'swert, daßmaneuchehre!

Wobeivorzuschlagenwäre–

obnunaltihr, obNovizen–

euchvonheuteabzusiezen!

UnserDank, unserApplaus

sähinetwadannsoaus:

»SehrgeehrteHonigbienen!

WirVerbraucherdankenIhnen!«
� Heinz Erhardt

Pfarrfestam 19. Juli
in und umdie
Pfarrkirche
St. Servatius
Beginn 11.00 Uhr

mitGottesdienst

Erlös: Renovabis

+Asylbewerber

+ Messdiener

NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 27. Juli

GelberSack 24. Juli

Grünschnitt 7.August

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 27. Juli

GelberSack 24. Juli

Grünschnitt 6.August

ABFALL
in Güls

Fototerminfür

EhrenmitgliederDie Ehrenmitglieder des TV Güls
treffen sich am Freitag, 17. Juli um
17.00 Uhr vor der Turnhalle in der
Eisheiligenstraße zum Fototermin.
Anlässlich des Vereinsjubiläums
wirdeineFestschriftaufgelegt. Dar-
in wird auch ein Gruppenbild der
EhrenmitgliederseinenPlatzfinden.
Deshalb sind alle Ehrenmitglieder
zu diesem Anlass herzlich eingela-
den. Schön wäre, wenn alle kom-
men könnten.

TurnvereinGüls

Neue Yoga-KurseDie kfd Güls bietet wieder neue Yoga-
Kursean. Die Kurse beginnen am Mon-
tag,7.September2015,undfinden inder
Pfarrbegegnungsstätte statt. Der erste
Kursstartetum16.30Uhrundderzweite
Kursum17.45Uhr;Kursdauer:jeweilsei-
ne Stunde. Fürwen ist Yoga geeignet?
Aufgrund der vielen verschiedenen
Übungen istYoga für nahezu alle Men-
schen geeignet, die Spaß daran haben.
Mit Yoga die wohltuende Wirkung auf
Körper und Psyche schätzen lernen,
Stress abbauen, Entspannung finden
und dasGefühl für den eigenen Körper
stärken. Sie möchten gerne mehr dar-
überwissen?
Informationen und Anmeldungen bitte
bei Marion Sattler, Telefon 46489.

kfdGüls

Hausverwaltung Wellpott

fachgerecht +kompetent
Die letzte Mietrechtsnovelle ist in der
Praxis angekommen. Mietpreisbrem-
se, Ausnahmen hiervon, sowie
Rechtsfolgen sind zu beachten! Wer
sich als Haus- oderWohnungseigen-
tümer nicht mit der sich ständig än-
dernden Rechtsprechung befassen
und wertvolle Zeit dafür aufwenden
möchte, braucht vor allem eines: Die
richtige Hausverwaltung.Wastun bei
einem Streit der Mieter untereinan-
der? Müssen Hunde in Wohnungsei-
gentumsanlagen immer an die Leine
oder dürfen die Vierbeiner auch
schon mal frei auf derWiese herum-
tollen? Welche Fragen Sie auch be-
schäftigenoderLeistungenSiebenö-
tigen, ob eine Betriebskostenabrech-
nung, eine technische oder
kaufmännische Verwaltung Ihres Ei-
gentums: Die gelernte Immobilien-
fachwirtin MonikaWellpott bietet ne-
ben ihrer langjährigen Berufserfah-
rung ihr hervorragendes Fachwissen
und die Kompetenzeines breit ange-
legten Netzwerkes an Handwerksun-
ternehmen an, um Ihre Immobilie op-
timal zu verwalten. www.monikawell-
pott-hausverwaltung.de

Firmenstellensichvor
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

�

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

WohnungsgenossenschaftModernesWohnen

Bautätigkeit ist völlig unzureichend
Bezahlbare Wohnungenin Koblenz sind stark gesucht
ObwohldieZuzügeausdemUmland
überschaubarsind,hatdieNachfrage
nach bezahlbaren Wohnungen in
Koblenzweiterzugenommen. Dem-
gegenübernimmtdieInvestitionsbe-
reitschaft potentiellerVermieterwei-
terab. DerGrund dafürdürfte nach
Ansicht der Wohnungsgenossen-
schaft »Modernes Wohnen« in der
von der Politik geplanten Mietpreis-
bremse, der nicht funktionsfähige
Mietspiegel, die Erhöhung der
Grund- und Grunderwerbssteuern
oder der verschärften Vorschriften
zur Energieeinsparung zu suchen
sein.EinBeispielfürdieSituationdes
KoblenzerWohnungsmarkteskamin
der Mitgliederversammlung von
»Modernes Wohnen«, der größten
Koblenzer Wohnungsgenossen-
schaft, zum Ausdruck. Die wenigen
freiwerdenden Wohnungen bietet
das Unternehmen den Mitgliedern
oder gemeldeten Interessenten und
bisweilen auf der eigenen Homepa-
gean.
»Hierhattenwirtrotzdesspärlichen
AngebotsinderVergangenheitbiszu
13.000Klickraten proMonat«, sagte
das geschäftsführende Vorstands-
mitglied Reiner Schmitz. »Wenn die
Politik den Anstieg der Mietpreise
bremsenwill,danngehtdasnurüber
den Neubau und das damit verbun-
dene größere Wohnungsangebot.
Dannfällt–soReinerSchmitz–auch
der Preis. Alle anderen politischen
Eingriffe indenWohnungsmarktund

alle weiteren Reglementierungen
werdenzukeinembefriedigendenEr-
gebnis führen. Nur, wenn ausrei-
chendWohnraumvorhandenist,ent-
stehtderDruckaufdieMietpreise«.
Die letzten Neubauten von »Moder-
nesWohnen« in Güls gehen auf die
Jahrtausendwende zurück. Anhand
des jetzt im Bau befindlichen Neu-
baues von 24 Wohnungen in der
Gutenbergstraße stellt die Genos-
senschaftfest,wieexorbitantdieKo-
sten und dieAnforderungen gestie-
gen sind.Als Beispieledafür nannte
SchmitzdenErwerbdesGrundstük-
kes, die gestiegene Grunderwerbs-
steuer, die zusätzlichen Kosten für
denAbriss oderdie Entsorgung der
Baustoffe. Weitere Kosten entstan-
den fürdie Prüfung aufKampfmittel
aus dem Zweiten Weltkrieg, Schall-
gutachten, Brandschutzgutachten,
Bodengutachten, Prüfstatiker, Si-
cherheitsbeauftragter, Fachingeni-
eure usw. »Durch all diese Kriterien,
Vorschriften, Auflagen und Normen
habensichdieWohnungsbaukosten
seitdemJahr2000umsatte40Pro-
zent erhöht«, so Geschäftsführer
Schmitz.TrotzalledemhältesdieGe-
nossenschaftfürgeboten,auchwei-
terhinaufdemKoblenzerWohnungs-
marktpräsentzusein,weil aus ihren
Erfahrungen inderüber 100jährigen
TätigkeitdieNachfrageauch insGe-
genteil umschlagen kann, wenn die
wirtschaftlichen Vorzeichen um-
kehren.

Koblenz-Güls, imJuli2015

Danke sagen wir allen für die trösen-
tenden Worte, Briefe und Gesten, die
uns zum Tode unseres lieben Verstor-
benenzuteilwurden.

ImNamenallerAngehörigen

IngeSimon

FamiliePeterSimon

JürgenSimon

ThomasSimon

ThorstenSimon

HeinzRudolf
Simon
*23.Mai 1936

† 3. Juni 2015

WenndieKraftzuEndegeht,

istdieErlösungeineGnade.

†

EinErlebnisderbesonderenArt,sozusa-
geneinSchreckinderMorgenstundeer-
lebteeineGülserMitbürgerin dieserTa-
ge im Bienengarten.
Sie schildert ihr Er-
lebnis gegenüberder
Redaktion folgender-
maßen: »Unsere
Nachbarn haben
heute morgen gese-
hen, wie sich ein
Fuchs lahmend unter
unserem Auto ver-
steckt hat. Kurznach 7.30 Uhrriefenwir
bei derPolizei an, dawirbei derTierret-
tung niemand erreicht haben. Gegen
8.15 Uhr trafen die Polizeibeamten im
Bienengartenein.Aufgeschreckt liefder
Fuchs in eine andere Ecke. Dort dräng-
ten ihn die Polzisten dann in einen Kat-
zenkorb,dendieNachbarineiligstherbei

geholt hatte. Dann hieß es zu unserer
Beruhigung, die Trierrettung Koblenz
holt ihn ab. Daaberbisgegen 9.00 Uhr

noch immer keiner
kam, riefenwirerneut
bei der Tierrettung
an. »Wirsindnichtzu-
ständig« sagte man
uns lapidar am Tele-
fon. Wir sollen uns
ans Forstamt wen-
den. Jedoch das
Forstamterklärtesich

ebenfalls für nicht zuständig, daGülsja
Stadtgebiet sei. Da wir mit solchen Si-
tuationenunerfahrensind,stiegdieAuf-
regung, dennwirwolltendemaufgereg-
ten Tier gerne helfen. Unzählige Tele-
fonate später kam dann um 10.30 Uhr
derGülserJägerundHegerRudolfZent-
ner und holte den Fuchs ab.

Schreckin der Morgenstunde
Lahmender Fuchssorgtefür Aufregunginder Nachbarschaft

Im Rahmen derSonderausstellung zum
erstenWeltkrieg beleuchtetedieDozen-
tin in ihrem eineinhalbstündigen Vor-
trag unterschiedlicheThesen deutscher
und europäischer Historiker, setzte sich
mit Zielen der beteiligten Mächte aus-
einanderund bezogauchdieSicht- und
Denkweiseum 1914ein. Gespanntfolg-
ten die Zuhörer den kenntnisreichen
Ausführungen der Politologin, die am
Ende auch ausführlich Stellung zu vie-
len Fragen aus dem Publikum bezog.
Mit einem Gülser Riesling, kleinem Im-
biss und anregenden Gesprächen wur-
de die Veranstaltung abgeschlossen.
Der Vorstand des Fördervereins freute
sich über die gute Resonanz.

Gut besuchte Veranstaltung
Die Politologin Dr. Jutta Lange-Quassowski referierte

Heimatmuseum

»Doch kommt ein Krieg«Im Begleitprogramm zur aktuellen Son-
derausstellung »Güls und der ErsteWelt-
krieg« lesen Klaus Faßbender und Jens
KowalkeauseinzigartigenGülserZeitdo-
kumenten des Jahres 1915. Aber auch
andere Zeugnisse der Zeit: wie Koch-
bücher, Kinderbücher,Veröffentlichungen
des Koblenzer nationalen Frauen-
dienstes, Verordnungen und Gedichte

LesungimHeimatmuseum

bringen die beiden Vortragenden zum
Sprechen und zeichnen so ein Bild des
Jahres 1915, in dem der Krieg allgegen-
wärtig ist. Die Veranstaltung findet am
Dienstag, dem 14. Juli 2015 um 19.30Uhr
im Heimatmuseum Güls statt. Um allen
Teilnehmern einen Sitzplatz gewähren zu
können, wird um Voranmeldung per E-
Mail oder telefonisch gebeten. Telefon
0261 /9425492, E-Mail: heimatmuse-
um.guels@gmx.de
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Wie inden letztenJahren, ging es auch Ende Mai wieder mit dem City Reisebüro Neuwied auf Reisen
unter dem Motto: »Mit dem Gölser Blättche in dieweiteWelt«. Unter der bewährten Leitung von Christa Baumann

starteten27Personenvom30.Mai bis6. JunimitderMSSpalatozueinerWanderkreuzfahrtentlangdertraumhaften

kroatischenKüsteunddenvorgelagertenInseln.TäglichwurdeeinanderesZielangelaufen,undindensiebenTagendie

StädteHvar, Mljet, Dubrovnik, Korcula,MarkaskaundSplitbesucht. Überall gabesanspruchsvolleWanderungen,die

DankdesfantastischenWettersgerneangenommenwurden.AufdemSchifffühltesichdieGruppesehrwohl.DieCrew

verwöhntedieGästemithervorragenden landestypischenSpeisen. LastbutnotleasthabenauchdiegroßeHarmonie,

diefröhlicheStimmungunddievielengutenGesprächezumriesigenErfolgderReisebeigetragen.

Tanztreff mit Line Dance
Der 1.TGCRedouteKoblenz&Neuwied

bietet einen kostenlosen Mini-Workshop

fürAnfänger imLineDance an. ImRah-

mendesjedenzweitenSonntagvon 15bis

17Uhr inMetternichstattfindendenTanz-

treffszumNachübenundsichKennenler-

nenwirdSabineMüllerbeiKaffeeundKu-

Bereitszum 15.MalfeiertdieFamilie
Lunnebach,AmMühlbach46,ihrtra-
ditionelles und beliebtes Hoffest. In
LunnebachsHof,dervonJahrzuJahr
durch Baumaßnahmen immer schö-
nerwird, werdenwiedervielewein-
frohe Schoppenstecher Platz neh-
men. Leute zum Schwätzen findet
manhierimmer, sowundertesnicht,
dassbesondersdieGeselligkeitgroß-
geschriebenwird.ErleseneWeineaus
besten Koblenzer Lagen sorgen für
beschwingtes Wohlbefinden. Auch

für den großenund kleinen Hunger
gibt es ausgewählte Spezialitäten, so
wieman esvondenLunnebachs ge-
wöhntist. FürFreundezünftigerUn-
terhaltungsmusikhatderVeranstalter
den GülserMusikverein »St. Servati-
us«engagiert.DiebeliebtenMusikan-
ten geben am Sonntag, dem 12. Juli
ab 11.00UhreinKonzert,beidemdie
FreundederleichtenMusevollaufih-
reKostenkommenwerden.–Alsolie-
be Gülser, auf zu Lunnebachs Hof-
fest!

HoffestbeiLunnebachs

chenSchrittedesbeliebtenTanzeszeigen.

Line-Dance ist eine Tanzform, die von

FrauenundMännernjedenAltersgetanzt

wird.DabeiistkeinfesterTanzpartnernot-

wendig.EswirddiemeisteZeitsoloinRei-

henvor- undnebeneinandergetanzt. An-

meldungistnichterforderlich,einfachrein-

schauen:AmMetternicherBahnhof24,in

Metternich.

DaswareinAuftaktnachMaß,wie

man ihn sich nur wünschen kann!

Am vergangenen Samstag stimmte

einfach alles. Bei tollem Sommer-

wetterwarenweitmehr als tausend

Besucher auf den Gülser Festplatz

gekommen,ummitdenHusarenden

Start in ihrHusaren-Jahr zu feiern.

AufdemFestplatzwar alles für ein

großesSommerfestbestensvorberei-

tet. Leckeres Essen und Getränke

undvorallemdiefetzigeMusikvon

»Wallstreet«,derlautRTLbestenCo-

verbandEuropas, warendieperfek-

ten Zutaten für einen herrlichen

Sommerabendmitviel Spaß ander

Freud.

Ausgelassen feierten Gülser Bürger

und Freunde des Vereins mit den

HusarenbeibesterLaune.Esgable-

diglich einen kleinenWermutstrop-

fen. Auf freundliche Bitte des

Koblenzer Ordnungsamtes musste

Wallstreetschonum23.15Uhr-vier-

telnachelf-abruptihrenAuftrittbe-

enden. Aber die Beschwerde kam

nicht aus der direkten Nachbar-

schaftvoneinemGülserBürger,son-

derneinnetter(?)Mitbürgervonei-

nemKoblenzerHöhenstadtteilfühl-

te sichvonderMusikgestört.Doch

davonlassenwirunsinGülsjanicht

dieguteStimmungverderben!Vielen

Dank,liebeGülser.

Mit Riesenparty
ins Prinzenjahr
Viel Spaß mit »Wallstreet«

GülserHusaren

Ichhanjo
fröher Trompet
gespielt

Ichkomme
ömmer widder
mol hei m

Immerwenneswaszufeierngibt, istderMöhnenclub»GülserSeemöwen«

mitvonderPartie.

Kirchenchor-Probemit

»Wallstreet«-Begleitung.
AuchdieseMoselgruß-Sängerließen

sichvon»Wallstreet« inspirieren.

GülserMusik-Expertenfachsimpeln

über»Wallstreet«

HusarManni kamausDortmund

angereistundtrafalteBekannte
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BESSERALS LESEN: LIVE ERLEBEN.
Saugen undWischen in einemArbeitsgang

IhrpersönlicherAnsprechpartner in Güls,

Winningen, Metternich, Rübenach, Bubenheim

Leonhard Conrad

Telefon Mobil: 0177-3551597

leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de

BACCHUS2014

WINNINGERDOMGARTEN
DEUTSCHER QUALITÄTSWEIN

WEINEMPFEHLUNG DES MONATS

GOLDENERDLG-PREIS

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

Warme Sommertage
Esistsoschwül. –DieAffenhitze

machtsichinjedemZimmerbreit.

Sie treibtesheuteaufdieSpitze.

IchschwitzeselbstimAdams-Kleid.

DasThermometerklettertweiter.

EinschönerTagwirdunsgeschenkt.

DasSonnigewirdzumBegleiter.

DasWetterhatsicheingerenkt.
�ROMAN HERBERTH

GedichtpassendzurJahreszeit

PaulvonHindenburg
Reichspräsidentvon1925-1934
Ehrenbürger
*2.10.1847 inPosen
†2. 8.1934 inNeudeck
bei Freystadt/Westpreußen

Nach dem Tod von Friedrich Ebert
übernahmHindenburgimMai1925als
populäre Symbolfigur die Aufgaben
des deutschen Reichspräsidenten.
1932 wurde er wiedergewählt. Am 30.
1. 1933 ernannte er Adolf Hitler zum
Reichskanzler. Außerdem unterzeich-
nete erVerordnungenundGesetze,die
dieDiktaturauslösten.
Bevor er Reichspräsident wurde, war
Hindenburg fast 70 Jahre Soldat. 1858
nahmman ihnmitelfJahren inWahl-
stadtbei Liegnitzbei denKadettenauf.
Mit 19 war er Leutnant in Danzig und
von1896bis1900ChefdesGeneralsta-
besdesVIII.ArmeekorpsinKoblenz. In
dieser Zeit wohnte er in der Schloss-
Straße 42.

1911 trat Paul von
Hindenburginden
Ruhestand. Der
wurde am 22. 8.
1914 durch den
Ersten Weltkrieg
unterbrochen.
Als Kommandie-
render General
bzw. Generalfeld-

marschall schlug Hindenburg bei Tan-
nenbergundandenMasurischenSeen
die russischen Verbände. Diese Siege
trugen zu seinem legendären Ruf bei
und förderten seinen politischen Ein-
fluss.NachderRäumungderlinksrhei-
nischen Gebiete durch die Franzosen
empfing man Hindenburg am 22. 7.
1930 mit großem Jubel zu den Befrei-
ungsfeiern in Koblenz. Den Abschluss
bildete ein Feuerwerk. Unter der star-
ken BelastungderZuschauer brach ei-
ne auf Schwimmern montierte Steg-
brücke über der Einfahrt in den Lütze-
ler Hafen zusammen. 38Menschen er-

tranken, vor allem Schülerinnen der
Ursulinen-Schule (des heutigen Bi-
schöflichenCusanus-Gymnasiums). An
derTrauernahmganzDeutschlandtie-
fenAnteil. Am28. 9. 1917 ernannteder
StadtratPaulvonHindenburgzumEh-
renbürgervonKoblenz. Am2. 10. 1927
brachte man amHause Schloss-Straße
42 eine Gedenktafel an. Im Bomben-
krieg1945wurdesiemitdemHauszer-
stört. Außerdem war eine Straße nach
ihm in Koblenz benannt. Sie heißt seit
22. 4. 1948 Neustadt,was indenFolge-
jahren zu vielen postalischen Ver-
wechslungengeführthat.

Am22. Juli1930-vor85Jahren-warReichspräsidentHindenburgzuBesuchinKoblenz.
BeimabschließendenFeuerwerkstürzteeineBrückeein.Dabeikamen38Menschen,unter
ihnenMariaAckermannausGüls,umsLeben.– DieLebensbeschreibungenvon700weite-
renPersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzenfindenunsere
LeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Abbildun-
gen,29,80EuroimBuchhandel).Das»GölserBlättche«stelltmitfreundlicherGenehmigung
desVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieserPersonenalsLeseprobevor.

Bootsvermietung imGülserSporthafen

Mit und ohne
Führerschein!

Dienstag,14.Juli14.30Uhr:Treffen
am Feuerwehrhaus und 15.00 Uhr
Treffen in Bisholder zur Führung
durch Bisholder mit Walter Becker.
AnschließendEinkehrzuKaffeeund
Kuchen im Geflügelhof Hollmann.
Mitglieder, denen derWeg nach Bis-
holderzubeschwerlichist,werdenge-
fahren.

Sonntag, 19. Juli, Abfahrt 12.00
UhrabFeuerwehrhaus:EinTagauf
demRhein aufderMS »LaPaloma«.
Wir steigen inUrmitz einundfahren
nachLinzoderKönigswinter.

Montag, 27. Juli: Stadtranderholung
imFortAstersteinvom27.Julibis21.
August

Dienstag, 28. Juli:VierteFerienfrei-
zeit fürKinder imAltervon 6 bis 14
Jahren.NachdreiJahrenFinsterbrun-
nertal geht es diesmal in den
Schwarzwald zum Naturfreundehaus
Brend.Kostenbeitrag195,00Euro.Die
Fahrtgehtvom28. Julibis 7.August.
VielSpaß, SpielundguteBetreuung.

Freitag, 7. August: Festungsfest im
Rahmen der Stadtranderholung im
FortAsterstein.

Dienstag, 11. August: Fahrt nach
Treis-Karden zum Tanztee. Abfahrt
13.00UhrabFeuerwehrhaus.

Donnerstag,27. August: Erstmalige
Fahrt in den Holiday Park/Haßloch.
DieAWOGülsfährtam27. 8. 2015in
denHolidayParknachHaßloch.Kin-
dersindfrei,Elternzahlen 10,00Euro
inklusiveEintritte.Abfahrtistum9.00
UhramFeuerwehrhaus.Rückkehrge-
gen 21.00 Uhr. Anmeldungen bei
FamilieWerth,Telefon0261-3015292
oder0176-51592720.

TerminederAWOGüls

Läuferdiplomfür DominikJäger
Im Rahmen derJugendarbeit beim Schach-
verein Güls hat Dominik Jäger am 22. Juni
2015 erfolgreich die Prüfung zum Läuferdi-
plombestanden.DominikJägererreichtedas
gute Ergebnis von 85 von 100 möglichen
Punkten. NachBauerdiplomundSpringerdi-
plom hat DominikJäger durch dasErlangen
des Läuferdiploms seine gesteigerte Spiel-
stärke unter Beweis gestellt. Dazu gratuliert
derSchachvereinGüls. Ziel istnundasTurm-
diplom, dessen Lösungsaufgaben selbst er-
fahrenen Schachspielern ein gesteigertes
Nachdenkenabfordern.

Ein Gülser passiert im Zug die deutsch-
französische Grenze. Der Zöllner: »Haben
Sie was zu verzollen?« - Gülser: »Nein.« -
Zöllner: »Undwas ist in der Flasche hier?«
-Gülser: »WasserausLourdes.« - DerZöll-
ner öffnet die Flasche und riecht daran.
»Das ist französchischer Cognac«, sagt er
streng. - »Nanu«, staunt der Gülser.
»Schon wieder ein Wunder!«
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AWOGüls

Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du./TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze undGaragen

HOTEL + WEINHAUS 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 941 47-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

MICHAEL & BARBARA KREUTER + MARCO &MAX

Täglichhausgebackener Kuchen- auchzumMitnehmen

AchtTagelang–vom21.biszum28.Ju-

ni – erkundete eine 36-köpfige Gruppe

der AWO Güls unter der Leitung von

GerdaBaltes Südtirol. Nach zwölfstün-

digerBusfahrtwurdeamSonntagabend

dasZielNatzimBrixenerLanderreicht.

Der erste Tag konnte zuWanderungen

auf dem sonnigen Hochplateau durch

dienichtendendenApfelplantagenrund

umNatzgenutztwerden.

Am zweiten Tag wurde die über 1100

JahrealteBischhofsstadtBrixenmitsei-

nen schönen Laubengängen und dem

Dombesucht.DieRückfahrtverliefüber

diegrößteKlosteranlageSüdtirols–Klo-

sterNeustift - mit seiner sehenswerten

spätbarockenStiftskirche.

BeiwiederumBilderbuchwetterging es

amMittwochaufdiegroßeDolomiten-

rundfahrtmit demörtlichenReiseleiter

Louis, derderGruppediegrandioseTi-

Am letzten Tag ging es zum Pragser

Wildsee, einem idyllisch gelegenen See

amFußedesSeekofels–2.810mhoch–

unddenAusläufernder 12Apostel.Der

Seerundwegzeigteallennocheinmaldie

wunderschöneAlpenweltSüdtirols.

DieAbendewurden allenTeilnehmern

versüßtdurchvielAbwechslungmitMu-

sik, Tanz und Bauernbüfett. Busfahrer

Rainer sorgte mit seinem großen Key-

boardfürStimmung.

AmgutenKontakt, dendieTeilnehmer

zueinander fanden, ist der Erfolg der

Tour abzulesen. Der Dank aller gilt, -

auchfürdassehrgutausgesuchteHotel-

der eigentlichenOrganisatorin derVer-

anstaltungGerlindeBündgen, die diese

Fahrtkrankheitsbedingtleidernichtmit-

machenkonnte. IhrwünschenalleTeil-

nehmerguteBesserung.

rolerBergwelt,aberauchdiegeschichtli-

che Entwicklung dieses Landes na-

hebrachte. Bei der Fünf-Pässe-Fahrt

warendieschönstenDolomitengipfelzu

bewundern.

DernächsteTagstandganzimZeichen

des alten, aber immernochmondänen

KurortsMeran, wohin schonEnde des

19. Jahrhunderts ganz Europa pilgerte,

wo auch die legendäre österreichische

KaiserinSissikurte.Jederkonnteandie-

semTagdenwundervollenOrtnachei-

genemWünschenerkunden.

Der Freitag brachte unter Leitung von

Reiseleiter Louis einen zünftigen Alm-

aufstieg. Vorbei an Burgen, Schlössern

und Klöstern ging es ins Grödnertal,

durch St. Ulrichund durchs Luis-Tren-

ker-Land zur Spatzenstadt Kastelruth.

DannweitermitderGondelaufdieSei-

serAlm.

GülserAWOunterwegsinSüdtirol
GigantischeBergweltkonntebegeistern – DieGeselligkeitkamauchnichtzukurz

Wasfährtdennda? Endlich könnendieKleinstenderKitaGül-
serRappelkistemitdemneuenKinderbusspazierenfahren.VieleSitzun-
genundVeranstaltungenwurdenvomFördervereindurchgeführt,umdie-

seseinzigartigeGefährtunterstützenundfinanzierenzukönnen.EinDan-
keschönandieserStellederVolksbankundderSparkassefürdiekräftige
Finanzspritze. DerBushateinen Elektromotor, vierVorwärts- undsogar

einenRückwärtsgang– ideal,wennesmal bergaufgeht. Bei Regenoder
Hitze lässt sich das Dach hochklappen und auch die Seitenfenster kann

man einziehen. Jetzt müssten nur noch die Bürgersteige überall im Ort
breitgenugsein.. .

KindertagesstätteRappelkiste

HerzlichenDank
sagenwirallen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitvielenGlückwünschen, Blumen

undGeschenkenbedachthaben.

WilhelmundChristelMüller
Koblenz-Güls, imJuli2015

BesondersdankenwirdemOberbürgermeisterderStadt

Koblenz,HerrnProf.Dr.JoachimHofmann-Göttig,

demOrtsringGüls,HerrnHermann-JosefSchmidt,

demMännergesangvereinMoselgrußGüls, denSalut-

schützenderSt.-Hubertus-SchützengesellschaftGülsund

denGülserSeemöwen.

Eswarwiederschön! Am 30. Mai startetenwir unser zweitesWinzer-Stohl-Hopping. Mit einer neuen Band,
KlappstühlenundreichlichProviantgingesum 14.00UhrimHofderFamilieWelterlos. Rund50Personenbesuchtendie

Weingüter Lunnebach, Spurzem, J. Müller undzumAbschlussdasWeingut Hähn. Eswurdegelacht, gesungen undviel

getanzt,weshalbunsere»Quotenmänner«ganzschön insSchwitzengerieten.WirbedankenunsbeiunserenWinzernfür

dieGastfreundlichkeit und hoffen, dasssie uns im nächsten Jahrwiedereinen Platz in ihren Höfen frei halten.

� Eure Hopper Nicole, MyriamAnnabelle undAnja

In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Ruhiges Rentner-Ehepaar
sucht in Koblenz-Güls

ab 1. Oktober oder später ein

Einfamilienhaus
mit 3-4 Zimmer, Küche, Bad, WC,

ca. 100-120 qm,
mit 1 oder 2 Garagen.
Balkon oder Garten
wünschenswert.

Miete bis 1000,00 Euro.

Telefon 0261/54555


